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Allgemeine Information: 
 

Alle als Stahlsorten bezeichneten Werkstoffe sind ein Gemisch aus Eisen, mit maximal 2% Kohlenstoff. 
Durch Zusetzen von chemischen Elementen, wie z.B. Phosphor, Schwefel, Mangan, Nickel, Chrom usw., die 
dem Grundstahl beigemengt wurden, verändert sich die Stahleigenschaft und das Verhalten bei der 
Weiterverarbeitung. Stähle sind die meist verwendeten metallischen Werkstoffe, für die gute Verformbarkeit, 
Strapazierfähigkeit, gute Wärmeleitfähigkeit, hohe Zugfestigkeit typisch sind. Der Schmelzpunkt von Stahl 
kann je nach Legierungsanteil bis 1536°C betragen. 
 
 
Man unterscheidet Eisenmetalle in: 
 

• Cor-Ten Stahl  
• Qualitätsstahl und Edelstahl – größere Reinheit als Baustahl und legiert 
• Baustahl – meist unlegierter oder niedriglegierter Stahl/Qualitätsstahl 
• Gusseisen – Der Kohlenstoffanteil von Gusseisen liegt bei 2,06 und 6,64%. 

Es lässt sich weder kalt noch warm verformen. 
 
 
 

Cor-Ten Stahl 
(Edelrost) 

 

Niedrig legierter Stahl mit geringen Zusätzen von Kupfer, Chrom, Nickel und 
Phosphor. Diese Stähle bilden auf der Oberfläche durch Witterungseinflüsse eine 
„Edelrostschicht“ (Patina), unter dieser Schicht ist aber eine besonders dichte 
Sperrschicht die vor weiterer Korrosion schützt. Diese Unempfindlichkeit gegenüber 
Bewitterung wird deshalb häufig in der Architektur und Kunst eingesetzt (z.B. 
Fassaden, Denkmäler, Skulpturen). 
 

 

Edelstahl und  
Qualitätsstahl  
(legiert und unlegiert) 

 

Für Qualitätsstahl gelten festgelegte Anforderungen nach Umformbarkeit, Zähigkeit 
und Schweißeignung, er hat eine größere Reinheit und Gleichheit als Baustahl. Bei 
Edelstählen liegen die Anforderungen noch höher als bei Qualitätsstählen. 
Edelstahl hat einen Anteil von mindestens 10,5% Chrom und höchstens 1,2% 
Kohlenstoff. Weitere Legierungsbestandteile sind Mangan, Nickel, Molybdän und 
Niob, dadurch wird die Korrosionsbeständigkeit und teilweise günstigeren 
mechanische Eigenschaften verbessert. Auf der Werkstoffoberfläche bildet sich, 
durch den hohen Chromanteil, eine dichte, schützende Passivschicht aus 
Chromoxid. Durch die glatte Oberfläche gibt es beim lackieren mit Farben und 
Lacken meist Haftungsprobleme. Mit geeigneten Strahlmitteln lässt sich die 
Oberfläche vergrößern und die Haftung von Beschichtungsstoffen verbessern. 
 

 

Baustahl 
- Konstruktionsstahl 
- Werkzeugstahl 

 

Meist unlegierter Stahl, teilweise werden chemische Elemente in geringem Anteil 
zugesetzt um gewünschte Eigenschaften zu erhalten. Die erkalteten Stahlstränge 
werden wieder bis zum gelb-rot glühenden Zustand, bei ca. 1000°C bis 1200°C, 
aufgeheizt und dann auf die gewünschte Profilform ausgewalzt. Durch die spontane 
Sauerstoffaufnahme bei Temperaturen von über 570°C entstehen Walzhaut und 
Zunder. Diese harte und spröde Schicht bildet einen galvanischen 
Spannungsunterschied und dehnt sich bei Hitze zum Stahl unterschiedlich aus. 
Deswegen soll Walzhaut und Zunder vor dem Beschichten immer entfernt werden. 
Baustahl korrodiert durch zahlreiche natürliche Umwelteinwirkungen und sollte aus 
diesem Grund beschichtet werden. Unlegierte Stähle/Baustähle (Qualitätsstähle) 
haben einen Kohlenstoffanteil von 0,2 – 0,65%. 
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Die Stähle sind nach EN 10025 und DIN 17100 eingegliedert nach Buchstaben und Zahlen, unteranderem 
steht:  
 
S für Baustahl (structural steel), nachfolgende Zahl steht für die Zugfestigkeit/Streckgrenze in N/mm²   

(z.B. S355 = Baustahl 355 N/mm²).  
C  steht für Kohlenstoffgehalt und die Zahl für den Massenprozent Anteil, z.B. C45 = unlegierter 

Qualitätsstahl mit einem Kohlenstoffgehalt  von 0,45 Massenprozent.  
k (kleiner) Phosphor- und Schwefelgehalt 

Desweiteren geben Sie Aufschluss über; Güteklasse, Herstellungsprozess, Zugabe von chemischen 
Elementen usw. 
 

 
 

 
Korrosion ist eine Reaktion eines metallischen Werkstoffes  
mit seiner Umgebung: 
 
 

Korrosion ist ein Prozess der entsteht wenn Sauerstoff, Wasser, 
Säuren und Salze unmittelbar einwirken. Die Temperatur muss 
dabei über 0°C liegen. Bei einer relativen Luftfeuchtigkeit von unter 
40% entsteht so gut wie keine Korrosion, ab 40-60% steigt das 
Korrosionsrisiko proportional an und über 60% rel. Luftfeuchtigkeit 
ist mit erheblicher Korrosion zu rechnen. 
In Verbindung mit Luftverschmutzung, hygroskopischen Salzen, in 
Abhängigkeit der Konstruktion und der Lage des Bauteils werden 
die Korrosionsbelastungen beträchtlich verstärkt. 
 
 
 

 

     

 
Oberflächenvorbehandlung von Stahlteilen: 
 

Bauteile müssen auf Ihre Eignung zum Beschichten geprüft werden. Je nach Zustand der Oberfläche ist zu 
Entscheiden welches Reinigungssystem, Strahlsystem, Schleifsystem usw. eingesetzt wird. 
 

Möglichkeiten für die Stahloberflächen-Vorbereitung sind: 
 
Verunreinigung/Rückstände Mögliches übliches Verfahren 
 

Fett und Öl 
 

Fett und Öl / wasserlösliche 
Verunreinigungen z.B. Salze 

Reinigen mit Verdünnungen 
 

Reinigen mit Wasser, Dampfstrahlen 
Reinigen mit Emulsionen oder Alkalien 

Walzhaut und Zunder Beizen mit Säure, Trockenstrahlen, Nassstrahlen, Flammstrahlen 

Rost (je nach Rostgrad) 
Gleiches Verfahren wie für  Walzhaut und Zunder,  
Außerdem reinigen/schleifen mit maschinell angetriebenen Geräten 
Druckwasserstrahlen, Spot Strahlen 

Altbeschichtungen/Beschichtungen 
Gitterschnitt, Schichtstärkenmessung nach DIN durchführen 
Abbeizen, Trockenstrahlen, Nassstrahlen, Druckwasserstrahlen, Sweepstrahlen, 
Spot Strahlen, Schleifen 

 
Ausführliche Hinweise und Empfehlungen enthalten unsere technischen Informationsseiten. 



 

 

 
 
 Technisches Informationsblatt 
 

 

 
EMEAI  Valspar bv 
Zuiveringweg  89 
8243 PE Lelystad 
The Netherlands 
Tel. +31 (0) 320292200 
 
www.valsparindustrialmix.com 

 

Untergründe:  Stahl  TI - S 1 / DE 
 

 

Ausgabedatum:  12/2012  -  Version:  1.0             Nur für den professionellen Anwender! Seite 3 von 3 
 

 
 
 
Korrosionsbelastung von Stahl-Werkstoffen (DIN EN ISO 12944-2) mit den Kriterien der atmosphärischen 
Umgebungsbedingungen pro Jahr. 
 

Klimaklasse 

 
Anwendungsbereich 
 

Durchschnittlicher  
Stahlabbau 

außen innen 

C1 
unbedeutend  Geheizte Räume z.B. Büros, Läden, 

Schulen, Hotels ca. 1,3µm/Jahr 

C2 
Gering 

Geringe Verunreinigung, 
meistens 
Ländliche Bereiche 

Ungeheizte Gebäude, wo 
Kondensation auftreten kann, z.B. 
Lager, Sporthallen 

ca. 1,3 - 25µm/Jahr  

C3 
mäßig 
 

Stadt- und Industriebereiche, 
mäßige Verunreinigungen, 
Küstenbereiche mit geringer 
Salzbelastung 

Feuchte Produktionsräume mit 
etwas Luftverunreinigung, z.B. 
Brauereien, Molkereien, 
Lebensmittelherstellung 

ca. 25 - 50µm/Jahr  

C4 
stark 

Industrielle Bereiche, 
Küstenbereiche mit mäßiger 
Salzbildung 

Chemieanlagen, Schwimmbäder, 
Bootsschuppen über Meerwasser ca. 50 - 80µm/Jahr 

C5 – I  
sehr stark 
(Industrie) 

Industrielle Bereiche mit 
hoher Feuchte und 
aggressiver Atmosphäre 

Gebäude oder Bereiche mit 
ständiger Kondensation und starke 
Verunreinigung 

ca. 80 - 200µm/Jahr 

C5 - M 
sehr stark 
(Meer) 

Küsten- und 
Offshorebereiche mit hoher 
Salzbelastung 
 

Gebäude oder Bereiche mit 
ständiger Kondensation und starke 
Verunreinigung 

ca. 80 - 200µm/Jahr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Haftung für Inhalte: 
Die Inhalte unserer Informationsblätter wurden mit großer Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und 
Aktualität können wir jedoch keine Gewähr übernehmen. Bei Bekanntwerden von Fehlern oder von entsprechenden 
Rechtsverletzungen werden wir die Inhalte dementsprechend ändern. Grundsätzlich ist das Arbeiten mit Maschinen, 
Handwerkzeugen und Chemieprodukten mit erheblichen Gefahren verbunden. Deshalb sind unsere 
Anwendungsbeispiele und Informationen ausschließlich für den professionellen Anwender (geübte und erfahrene 
Handwerker) bestimmt. Eine Zusicherung für das Gelingen und eine Haftung für Mangelfolgeschäden übernehmen wir 
nicht, weil das vom Geschick des Anwenders, der personellen Schutzbekleidung, den verwendeten Materialien und den 
Verarbeitungs-Bedingungen abhängt. 
  


